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Vorliegendes Buch ist der 10. Band der
erfolgreichen Reihe IUCr Texts on
Crystallography. Es ist eine �berarbei-
tete Ausgabe eines 2001 bei Peking
University Press aufgelegten Lehrbuchs
und basiert auf Vorlesungen der Auto-
ren an den Universit�ten Hong Kong
und Peking. Alle Teile des Lehrbuchs
sind einwandfrei pr�sentiert, praktisch
fehlerfrei und leicht �ber das Stich-
wortregister zu erschließen.

Das Buch erinnert mit seinem Titel
an die klassischen Lehrb�cher Structural
Inorganic Chemistry von Wells und
Advanced Inorganic Chemistry von
Cotton und Wilkinson, ist aber anders
konzipiert. Es ist in drei Teile gegliedert,
wobei in den ersten beiden Teilen
theoretische Grundlagen besprochen
und im dritten Teil die Strukturchemie
ausgew�hlter Elemente abgehandelt
wird. Das Buch richtet sich an Chemie-
studenten, die eine leicht lesbare, aber
dennoch gr�ndliche Einf�hrung in die
Themen chemische Bindung und
Strukturchemie suchen.

Teil I (Theoretische Grundlagen der
chemischen Bindung) beginnt mit einer
Einf�hrung in die Quantentheorie, wie
sie in �hnlicher Form in Lehrb�chern
der physikalischen Chemie zu finden ist.
Im Anschluss wird die elektronische
Struktur der Atome besprochen, gefolgt
von der Beschreibung kovalenter Bin-
dungen mithilfe der Molek�lorbital-
theorie. Die Bindung in ionischen Fest-
k�rpern und Metallen wird kurz abge-
handelt, bevor eine Einf�hrung in die
Computerchemie gegeben wird.

Im Teil II (Symmetrie in der
Chemie) werden zun�chst die Grundla-
gen der Symmetrie behandelt, wobei
Symmetrieelemente, Punktgruppen,
Charaktertafeln und Termsymbole be-
sprochen werden. Nach den folgenden

Kapiteln zur Anwendung der Grup-
pentheorie (MO-Theorie, Konstruktion
von Hybridorbitalen, Schwingungs-
spektroskopie) und zur Bindung in Ko-
ordinationsverbindungen (Kristall- und
Ligandenfeldtheorie, Spektren und
elektronische �berg�nge) n�hert man
sich der Materie, die in den IUCr-
B�nden gew�hnlich im Mittelpunkt
steht. Auf knapp hundert Seiten werden
die Symmetrie in Kristallen und kon-
ventionelle anorganische Kristallstruk-
turen (Strukturen von Metallen und io-
nischen Festk�rpern) besprochen.

Teil III (Strukturchemie ausgew�hl-
ter Elemente) beginnt mit der Chemie
der Hauptgruppenelemente, wobei die
Gruppen 1, 2 sowie 13–18 der Reihe
nach abgehandelt werden. Es folgen die
Strukturchemie der Seltenerdelemente
und ein Kapitel �ber �bergangsmetall-
verbindungen. Das Buch schließt mit
einem kurzen �berblick �ber supramo-
lekulare Strukturchemie. Die Autoren
w�hlen in diesem letzten Teil neuere
Arbeiten aus und skizzieren vor allem
aktuelle Entwicklungen in der anorga-
nischen Molek�l- und Koordinations-
chemie, wohingegen die Festk�rper-
chemie kaum ber�cksichtigt wird.
Dieser Teil gibt Studenten einen inter-
essanten Einblick in Teilgebiete der an-
organischen Chemie. F�r fortgeschrit-
tene Leser ist Teil drei eine unterhalt-
same und inspirierende Lekt�re.

Zu bem�ngeln ist, dass die Kapitel
nicht miteinander vernetzt sind und
nicht demonstriert wird, wie die erar-
beiteten theoretischen Grundlagen in
Teil I und II zum Verst�ndnis der
Strukturchemie ausgew�hlter Elemente
in Teil III beitragen k�nnen. Das Buch
k�nnte sich als Repetitorium f�r Stu-
denten eignen, die den behandelten
Stoff mithilfe anderer Lehrb�cher be-
reits erschlossen haben. F�r Einsteiger
in das Fach anorganische Chemie ist die
exzellente Bibliographie im Anschluss
an jedes Kapitel hilfreich und notwen-
dig, um fundiertes Wissen zu erlangen.

Alexander Rothenberger
Department of Chemistry
Northwestern University
Evanston (USA)

DOI: 10.1002/ange.200885630

Angew. Chem. 2008, 120, 8466 – 8469

http://www.angewandte.de

